
• Surat Al Ikhlas



• Der	Überlieferung	nach	wurde	sie	dem	Propheten	Mohamed	
offenbart,	als	dieser	von	Andersgläubigen	gebeten	wurde,	seinen	
Gott	zu	beschreiben. „Wie	ist	er	denn,	dein	Gott?“,	wollten	sie	
wissen.	Mohamed	hätte	viel	sagen	können	– barmherzig,	ewig	
vergebend,	vom	Menschen	das	Gute	erwartend;	er	sieht	alle	
Menschen	als	gleich	an	und	gibt	selbst	den	unterdrückten	Sklaven	
und	Frauen	Freiheit	und	Recht,	er	ist	nicht	männlich	und	nicht	
weiblich,	ein	Gott	der	Gerechtigkeit,	Freiheit	und	Gnade.	Was	hätte	
der	Prophet	sagen	sollen?	Oder	waren	die	Fragenden	darauf	aus,	
die	Abstammungslinie	zu	erfahren?	Nun,	es	gab	keine.Zitternd	fiel	
der	Prophet	zu	Boden	und	erhielt	diese	Offenbarung	Allahs.	Sag	
Allah	ist	der	Einzige.	…



• Einige	Zeit	später	sagte	der	Prophet	eines	Tages	zu	seinen	
Begleitern:	„Kommt	heute	in	die	Moschee,	ich	werde	für	euch
ein	Drittel	des	Korans rezitieren“.	Er	begann	mit	Sure	Al	Ikhlas.
Als	er	sie	beendet	hatte,	wandte	Mohamed	der	Moschee	den	
Rücken	zu	und	machte	sich	auf	den	Heimweg.	Die	verwirrten	
Sahaba	fragten	sich,	ob	ihr	Prophet	wohl	vergesslich	geworden	
war,	oder	ob	sie	sich	verhört	hatten.	Hatte	er	nicht	ein	Drittel	
des	Korans	versprochen?	Also	gingen	sie	zu	ihm	und	baten	ihn	
um	Aufklärung,	worauf	er	antwortet: „Al	Ikhlas	ist	ein	Drittel	
des	Korans“.	Nach	einer	anderen	Überlieferung	bezieht	sich	
dieses	Drittel	auf	eine	Art	Belohnung	– jedenfalls	scheint	Al	
Ikhlas	eine	ausgesprochen	wichtige	Sure zu	sein.



Al	Ikhlas

Aufrichtigkeit

Reinheit	des	
Glaubens



• Aufrichtigkeit	beinhaltet,	uns	nicht	
selbst	zu	belügen,	sondern	die	
Wahrheiten	zu	erkennen	und	zu	
benennen.	Der	aufrichtige	Mensch	ist	
integer,	d.h.	er	hält	sich	auch	dann	an	die	
von	ihm	proklamierten	Werte,	wenn	
keiner	hinschaut	oder	zuhört.	Der	
aufrechte	Mensch	kann	von	sich	sagen,	
dass	er/sie	eins	ist	mit	der	Schöpfung,	
mit	Gott	und	mit	sich	selbst.	Jeder	
Mensch	ist	erschaffen,	doch	zugleich	in	
seiner	Art	vollkommen	einzigartig.



• Die	Aufrichtigkeit	ist	eins	der	
größten	Ziele	unserer	
Charakterbildung.	Vor	allem	uns	
selbst	gegenüber.	Nur	durch	diese,	
erkennen	und verstehen	wir	
unsere	eigenen	Beweggründe
und	können	für	unsere	Handlungen	
zur	Verantwortung	gezogen	werden.



• Fragen	wie:	„Warum	helfe	ich	dieser	
Person?	Weil	ich	es	gerne	tue,	oder	weil	ich	einen	
Dank	dafür	erwarte?“	gehören	zur	Übung	der	
Aufrichtigkeit,	denn	„Ikhlas“	kommt	von	„akh-la-sa“,	
und	bedeutet,	eine	Handlung	auszuführen	mit	der	
ausschließlichen	Absicht,	Gott	zu	erfreuen,	ohne	die	
Erwartung	eines	Dankes	also	oder	einer	
Gegenleistung.	Durch	aufrichtige	Antworten	an	uns	
selbst	kommen	wir	hinter	unsere	wahren	
Beweggründe	und	lernen	der/die	zu	sein,	der/die	
wir	wirklich	sind.Wir	werden	integre	Personen,	
deren	Werte	nach	innen	reflektieren	und	nach	
außen	strahlen.	So	leitet	uns	Sure	Al	Ikhlas	eben	
doch	auf	einen	humaneren	und	ethisch	höheren	
Pfad.



• Al	Ikhlas

• Die	Reinheit	(des	Glaubens)

• Im	Namen	Allahs,	des	Erbarmens,	des	
Barmherzigen

• 1.)	Sprich:	Er	ist	Allah,	der	Einzige,

• 2.)	Allah,	der	Überlegene.

• 3.)	Er	zeugt	nicht	und	ist	nicht	gezeugt.

• 4.)	Und	es	gibt	niemanden,	der	Ihm	gleicht.





• 1.)	Sprich:	Er	ist	Allah,	der	
• Einzige,

• 2.)	Allah,	der	
• Überlegene		
• (assamad)









• Es	gab	zwei	Männer,	die	beide	eine	
Operation	am	offenen	Herzen	benötigten.
• Der	erste	war	reich,	also	ging	er	in	das	
beste	Krankenhaus	und	leistete	sich	eine	
spezielle	Krankenschwester,	die	sich	24	
Stunden	um	den	Mann	kümmerte.		Der	
andere	Mann	war	nicht	so	reich,	er	ging	in	
ein	gewöhnliches	Krankenhaus	und	hatte	
keine	spezielle	Krankenschwester.
• Allah	befahl,	dass	der	reiche	Mann		
sterben	sollte,	und	innerhalb	von	Sekunden	
achtete	die	Krankenschwester	nicht	auf	ihn,	
die	Instrumente	flackerten	und	er	starb.
• Der	andere	Mann	kam	geheilt	aus	dem	
Krankenhaus.		Allah	befahl,	dass	er	leben	
sollte.	



• Wenn Allah sagt, 
dass das 
Medikament 
wirken soll,dann  
wirkt es, wenn 
nicht, dann 
werden 
Krankheiten nicht 
geheilt.



•Wenn Allah sie 
nicht beschützt 
hätte, wäre sie 
nicht mehr unter 
den Lebenden. Aber 
Er hat ihr 
geschrieben, zu 
leben.



• Ist	alles,	was	Er	uns	an	
Leben,	Gesundheit,	
Glauben,	Sicherheit	und	
Glück	gegeben	hat,	so	
gering,	dass	wir	unser	Haupt	
nicht	vor	Ihm	beugen,	außer	
wenn	uns	Unglück	befällt?



3.)	Er	zeugt	nicht	
und	ist	nicht	

gezeugt.



• Geburt ist Nachfolge 
und Verfielfältigung und 
deutet auf ein 
entwickeltes Wesen 
hin, das aus 
Unvollkommenheit und 
Nichtsein 
hervorgegangen ist. Sie 
setzt körperliche 
Vereinigung voraus, die 
auf Gleichheit von 
Wesen und Beschaffung 
hindeutet.



• All	dies	ist	völlig	unmöglich	im	Fall	
Allahs.	Deshalb	schließt	das	
Merkmal	der	Einheit	auch	die	
Zurückweisung	jeglicher	Vaterschaft,	
jeglichen	Sohnes	mit	ein.



4.)	Und	es	gibt	
niemanden,	der	Ihm	

gleicht.



• Die	Beschaffenheit	seines	Seins	
liegt	weit	außerhalb	des	
menschlichen	
Vorstellungsvermögens,	der	
menschlichen	
Wahrnehmungunsfähigkeit.



• Wir	werden	vor	der	Neigung	
gewarnt,	uns	Allah	nach	unserem	
eigenen	Abbild	vorzustellen,	eine	
anmaßende	Neigung,	die	sich	zu	
allen	Zeiten	und	bei	allen	Völkern	
immer	wieder	eingeschlichen	hat.



• Ya	Allah	Stärke	unseren	Glauben,	
unser	vertrauen	in	Gottes	Plan	und	
unser	vertraue	in	Dich.

• Ya	Allah	Stärke	unsere	
Gottesfurcht	und	mache	uns	zu	
deinen	dankbaren	Unterwerfern.

• Ya	Allah,	gib	uns	die	Kraft,	
standhaft	zu	bleiben	in	allen	
Prüfungen,	denen	wir	begegnen.


